
STEEB PLUS PACKMITTELMONITOR MM: 
Um den Packmittelbedarf im Einkauf zu überwachen und zu 
planen, brauchen Sie eine Lösung, die Ihnen eine Kontrolle der 
Packmittelbestände ermöglicht. Der Steeb Packmittelmoni-
tor MM dient zur Analyse von zukünftigen Packmittelbeständen 
bei einem Lieferanten auf Basis von MM-Lieferplänen und /
oder Bestellungen. Dabei  werden die Leihgutkontenbestände 
 aus gewertet. 

Funktionen des Steeb Packmittelmonitors MM
Analyse der zukünftigen Packmittelbedarfe unter Berücksichti-
gung von Leihgutkontobeständen.
Stammdatenkontrolle: Verpackungen auf einem Blick für Ihre 
Einkaufsbelege. 
Frei defi nierbare Listendarstellung. 
Kann für einen Beleg mit gültiger Packvorschrift kein Leihgut-
konto für die Hauptrelation ermittelt werden, erfolgt die Suche 
über die Nebenrelationen.
ALV-Darstellung auf Basis aller relevanten Liefereinteilungen. 
Erweiterte Berücksichtigung von mehrstufi gen Verpackungen.
Erweiterte Berücksichtigung von Referenzpackvorschriften.
Neue Felder Woche, Monat und Jahr in der Listendarstellung 
zur vereinfachten Summenbildung.
Materialnummer des verpackten Materials als zusätzliches 
Selektionskriterium.

Ermittlung der Packmittelbedarfe
Das Programm ermittelt zunächst die noch off enen Einteilungen 
der relevanten MM-Lieferpläne. Für die gefundenen Beleg-
positionen wird daraufhin eine Packvorschriftenfi ndung durch-
geführt. Die gefundenen Packvorschriften werden aufgelöst, 
und es wird der entsprechende Packmittelbedarf berechnet, 
der zum Verpacken der Einteilungsmenge erforderlich ist.

Nun wird das entsprechende Leihgutkonto ermittelt. Auf Grund 
des Packmittelbedarfes wird errechnet, ob noch ausreichend 
Packmittel vorhanden sind oder nicht. Packmittel für die kein 
Leihgutkonto gefunden wurde, werden in der Ausgabeliste mit 
einer grauen Ampel dargestellt. Für Lieferplanpositionen, für 
die keine Packvorschrift gefunden wurde, gibt es ein separates 
Protokoll!
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Abb: Übersicht der Packmittelbedarfe

Mehr Infos?
Gerne informieren wir Sie über weitere Details dieser Lösung.
Faxen Sie einfach diese Seite an: +49 (0) 7062 / 673-133
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Straße / Postfach

PLZ / Ort

Herr / Frau

Titel, Name

Funktion

Telefon                                            Telefax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, zukünftig Informationen zu Steeb und SAP-Produkten bequem 
per E-Mail zu erhalten (ggf. streichen).

Selektionsmöglichkeiten 
Der Steeb Packmittelmonitor MM  bietet diverse Selektions-
möglichkeiten (Einkaufsbeleg, Lieferant, Material, Lieferdatum 
und nach Packmitteln), die eine gezielte Auswahl des Arbeits-
vorrats ermöglichen. 

Kontrollfunktion 
Diese ermöglicht eine Kontrolle der Datenqualität an zentraler 
Stelle und dient als Übersicht über alle Packmittelbedarfe im 
Einkauf.

Packmittellieferungen
Durch die Einstellung des Liefererstellungsprofi l können unter-
schiedliche Varianten der Lieferungserstellung der Leihgüter an 
den Lieferanten genutzt werden. Bei der Lieferungserstellung 
aus dem Monitor heraus werden die Ladeeinheiten in der List-
Darstellung gekennzeichnet. Nach Lieferungserstellung wird die 
Lieferung und der Status der Bedarfsdeckung angezeigt. 

Lieferungserstellung
Es wird die Oberpackvorschrift ermittelt und generiert, bis der 
Bedarf an Ladungsträgern gedeckt ist.

Listenvariante ALV
ALV-Darstellung auf Basis aller relevanten Liefereinteilungen. 
In einem Fenster werden die selektierten Packmittelbedarfe als 
Einzelbelege mit allen relevanten Feldern zur Verfügung gestellt. 
Aus diesem Vorrat können mit den ALV-Standardfunktionen be-
liebige Layouts mit Sortierungen, Zwischensummen und Filtern 
zusammengestellt werden.

Systemvoraussetzung
Ab ERP 2004

Kosten
6000 Euro
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STEEB PLUS PACKMITTELMONITOR MM: 
IHRE VORTEILE IM ÜBERBLICK

 Analyse der zukünftigen Packmittelbedarfe unter 
 Berücksichtigung von Packmittelbeständen und 
 geplanten Wareneingängen
 Flexible Auswahlmöglichkeiten
 Flexibles Monitoring auf unterschiedlichen Ebenen
 Stammdatenkontrolle Verpackungen auf einem Blick 
für Ihre Einkaufsbelege 
 Erzeugung von Packmittellieferungen auf Basis der 
Packmittelbedarfe im Monitor
 Frei defi nierbare Listendarstellung 


